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AusdemRathause .Der Stadtsenat wurdefür Dienstag ,den . ds .10Uhr
vormittagseinberufen .

GroseInstallationstätigkeitderGaswerke.DiestädtischenGaswerke
haben im vergangenenJahre eine ausgedehnteInstallationstätigkeit
entwickelt .So wurden allein im Monat Dezember242 Häuser mit3836
Wohnungenmit Mietgaseintichtungen versehen und gegenwärtig wind

in 325Häusernmit 4417Wohnungenan denMietgaseinrichtungengearbei-¬
tet .SeitBeginnderInstallationstätigkeitwurdenbereits969Häuser
mit 15 . 710Wohnungenmit Mietgaseinrichtungenversehen .Im MonatDe- ¬
zemberwurden3088Gasmesserneuaufgestellt und253Neuanschlüsse
und Zuleitungen von Gas durchgeführt .Auch die Verwendung vonGasge - ¬

rätensteigtununterbrochen.SohabendiestädtischenGaswerkeimMo¬
nat Dezember2141 Gaskocher ,1232 Bratrohre ,352Gasbügeleinrichtungen ,
188Aufaatzherde363Doppelhähneund49Heizöfenverkauft .

DieSchwierigkeitender Schneebeseitigung .DerFuhrwerksbetriebder
GemeindeWienhat seit demBeginne des Schneewetters alle verfügbaren

Kräfte in den Dienst der Schneebeseitigunggestellt ,Einschliesslich
des heutigenTageswurdenrund 45 . 000Arbeiterschichten ,2400Schnee-¬
pflugschichtenund2600Fuhrwerksschichtenfür dieSchneebeseitigung
geleistet.InsgesamtgelangtenbisheutemittelsFuhrwerkundHandwa-¬
genrund120 . 000KubikmeterSchneezur Abfuhr .DieseMenge .wurdevor
allem aus den engeren und verkehrsreichen Strassen der inneren Bezirke
weggeführt .Dem gegenüber ist natürlich die Menge des Schnee s

die abgeführtwerdenmüsste ,umin denmehrals 1000kmlangenStras-¬
sen der Stadt klaglose Zustände zu erreichen ,eine außerordentlich be - ¬

deutende .Manschätzt die Schneemengein den Strassen Wiensaufunge¬
fähr6 MillionenKubikmeter.Esergebedieseinenpyramidenförmigen
Schneehaufen von der Höhedes Rathausturmes ,also rund 100 mhoch ,
der die zehnfacheFlächedesRathauseseinnehmenwürde .ZurAbfuhr
dieser Schneemenge müssten durch zehn Tage ununterbrochen mindestens

20 . 000Fuhrwerke arbeiten ,eine Zahl ,die selbstverständlich niezu
bekommenwäre .Dazu kommtnoch ,daß eine solche gigahtische Zahlvon
FuhrwerkenderartigeVerkehrsschwierigkeitenauslösenwürde ,daßschon

Verwirklichungunmöglichist .Eswüraus diesemGrundeeine
dennämlichdiese Wagen ,wennmansie aneinanderreiht ,etwa160km
lang sein ,also einer Strecke gleich kommen ,die noch fünf kmüber

Mürzzuschlaghinausreichenwürde .Selbstverständlichwürdensichfür
die Gemeindeverwaltung ganz ungeheure Ausgaben ergeben .Da für eindie
Fuhrwerktäglich300. 000Kbezahltwerdenmüssen,sowürde
Ausgabeallein für Fuhrwerkskoshenrund 60 Milliarden Kronen
betragen .Ausdiesen Zahlenist also ersichtlich ,wie gewaltigdieser

SchneefallwarundwiegroßdieArbeitist ,diederGemeindeausder
Schneesäuberungerwächst.
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